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Wie doch die Zeit vergeht. Zwei Jahre ist es inzwischen
her, seit Russland die Ukraine angegriffen hat. Plötzlich
herrschte wieder Krieg in Europa. Ein Krieg, der uns auch
betraf und immer noch betrifft, ganz abgesehen von
Energieknappheit, steigenden Preisen für dies und das etc. Er

betrifft uns auf einer menschlichen, humanitären Ebene.
Doch seit dem 7. Oktober und der Gewalteskalation in
Nahost ist der Krieg in der Ukraine in den Hintergrund
gerückt, auch wenn ihn das WEF Mitte Januar kurzzeitig
ins allgemeine Bewusstsein zurückholte.

Wie auch immer, zwei Jahre nach den schrecklichen
Ereignissen vom 24. Februar 2022 richten wir in diesem
Heft den Fokus auf die Ukraine - beziehungsweise auf die
Menschen, die in die Schweiz gekommen sind. Wir erzählen

die Geschichten zweier Familien, die nach St. Gallen
geflüchtet sind. Allerdings unter unterschiedlichen
Vorzeichen: FürOlena Starovoitenko und ihren Mann stand
von Anfang an fest, dass sie sich hier eine neue Existenz
aufbauen möchten. Für Iryna Petrychko hingegen war
klar, dass sie dereinst in die Ukraine zurückkehren würde.
Das tut sie jetzt, obwohl der Krieg noch dauert.

Niemand kann die Ereignisse vom 24. Februar 2022
besser in Worte fassen als jemand, der sie selber erlebt
hat. Auch die Journalistin Liliia Matviiv flüchtete vor dem
Krieg. Sie erzählt hier ihre ganz persönliche, erschütternde

Geschichte von diesem Tag.
Anfang März wählen die St. Galler Stimmberechtigten

den Kantonsrat und den Regierungsrat. Schon jetzt ist
klar, dass die bürgerlichen Kräfte ihre grosse Mehrheit
behalten werden. Etwas mehrSpannung versprechen die
Regierungsratswahlen, wo sich immerhin acht
Kandidatinnen um die zwei freien Sitze streiten. Die Auslegeordnung

von Reto Voneschen gibt es ab Seite 24.
Im Kulturschwerpunkt rollt Peter Müller die Geschichte
von Jakob Senn auf. Der Bauernsohn war Schriftsteller,

Autodidakt, Gastwirt und vieles mehr. Dieses Jahr wäre
er 200 Jahre alt geworden. Das Jubiläumsfest fällt üppig
aus: Mit einer Neuauflage seines Buchs Hans Grünauer;
einem Film, einem Theaterstück und einer Ausstellung.
Mehr dazu ab Seite 31.

Ausserdem im verlängerten Februar: Das auf einen Tag
verkürzte und um zwei Bühnen geschrumpfte Nordklang-
Festival, die Kulturkosmonauten und ihr inklusives Theater,

quasi passend zum Valentinstag Veronika Fischers
Buch über die Liebe, ein Film über Berge und ihre
Verbindung zu den Menschen. Und wir begrüssen Mia Nä-
geli, die den Platzvon Anna Rosenwasser eingenommen
hat und in ihrer Kolumne «24/7 Traumacore» über Traumata

und Pop schreibt.
In diesem Heft müssen wir uns schweren Herzens von

einem langjährigen und besonders liebgewonnenen
Begleiterverabschieden: Charles Pfahl bauer jr. Er hatte seit
unfassbaren 23 Jahren das letzte Wort in jeder Saiten-
Ausgabe. Nuntritterab- und hinterlässt eine Lücke, die
wohl niemand so schnell füllen können wird. Wir wollen
an dieser Stelle noch nichtallzu viel verraten, aberdem-
nächst werden wir ihn gebührend würdigen. Machs gut
Charlie - und danke für alles! Und wer ein paar wie auch
immer geartete Abschiedsworte an Charlie richtet, nimmt
an der Verlosung von ausgewählten Abschiedspreisen
teil. Die Anleitung gibts im letzten Pfahlbauer-Text auf
Seite 73.

Wie doch die Zeit vergeht.
DAVID GADZE
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